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(54) KREISELPUMPE MIT EINEM SELBSTTÄTIGEN VENTIL

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Kreiselpum-
pe (10) zum Befördern eines Fluids mit einem einen Pum-
penraum (14) aus-bildenden Pumpengehäuse (16), wo-
bei in dem Pumpenraum (14) ein Laufrad (18) vorgese-
hen ist, in dem Pumpengehäuse (16) eine Saugöffnung
(26) zum Ansaugen des Fluids in den Pumpenraum (14)

vorgesehen ist, in dem Pumpengehäuse (16) bezogen
auf die Saugöffnung (26) hinter dem Laufrad (18) eine
Entlüftungsöffnung (30) vorgesehen ist, und wobei an
der Entlüftungsöffnung (30) ein selbsttätiges Ventil (32)
vorgesehen ist, durch welches Luft aus dem Pumpen-
raum (14) entweichen kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe zum
Befördern eines Fluids mit einem einen Pumpenraum
ausbildenden Pumpengehäuse, wobei in dem Pumpen-
raum ein Laufrad vorgesehen ist, in dem Pumpengehäu-
se eine Saugöffnung zum Ansaugen des Fluids in den
Pumpenraum vorgesehen ist und in dem Pumpengehäu-
se bezogen auf die Saugöffnung hinter dem Laufrad eine
Entlüftungsöffnung vorgesehen ist. Weiterhin betrifft die
Erfindung die Verwendung der obigen Kreiselpumpe als
Schmutzwasser und/oder Abwasser-Tauchpumpe. Fer-
ner betrifft die Erfindung eine Hebeanlage umfassend
einen Sammelbehälter und die obige Kreiselpumpe.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Bei Kreiselpumpen wird eine Drehbewegung ei-
nes Laufrades zur Förderung eines Fluids genutzt. Das
zu fördernde Fluid tritt über eine Saugöffnung in einen
Pumpenraum der Kreiselpumpe ein, wird von dem rotie-
renden Laufrad erfasst und in der Folge in einen Lei-
tungsabschnitt, der auch als Druckrohr bezeichnet wird,
befördert.
[0003] Aufgrund ihrer Robustheit gegenüber mit Fest-
stoffen versetzten Fluiden werden Kreispumpen als Ab-
wasserpumpen, insbesondere Pumpen von Abwasser-
hebeanlagen, eingesetzt, bei denen das Abwasser in der
Regel in einem Sammelbehälter zur Zwischenspeiche-
rung gesammelt wird. Damit das Fluid nach jedem Pump-
vorgang in den Pumpenraum nachströmen und die Krei-
selpumpe mit hoher Effizienz fördern kann, muss die
Kreiselpumpe entlüftet werden. Dazu ist es üblich, Ent-
lüftungsöffnungen im Pumpenraum vorzusehen, durch
die die Luft aus dem Pumpenraum entweichen kann. Die
Entlüftungsöffnung ist in der Regel am höchsten Punkt
des Pumpenraums angeordnet, bei vertikal aufgestellten
Kreiselpumpen oberhalb des Laufrades.
[0004] Wenn die Kreiselpumpe fördert, tritt aufgrund
des Druckunterschiedes zwischen dem höheren Druck
innerhalb des Pumpenraums und dem niedrigeren Druck
auf der dem Pumpenraum abgewandten Seite der Ent-
lüftungsöffnung ein in Kauf zu nehmender Verluststrom
des Fluids durch die Entlüftungsöffnung ein. Der Verlust-
strom des Fluids wird üblicherweise über eine Entlüf-
tungsleitung von der Pumpe weg- bzw. bei Abwasserhe-
beanlagen in den Sammelbehälter zurückgeführt.
[0005] Allerdings kann im Betrieb der Kreiselpumpe
bei geringen Förderhöhen und großen Volumenströmen
des zu fördernden Fluids der Effekt eintreten, dass sich
die oben beschriebenen Druckverhältnisse umkehren,
so dass an der Entlüftungsöffnung innerhalb des Pum-
penraums ein geringerer absoluter Druck herrsch als der
Druck auf der dem Pumpenraum abgewandten Seite der
Entlüftungsöffnung. Der Druck auf der dem Pumpen-
raum abgewandten Seite der Entlüftungsöffnung ent-

spricht bei offenen Systemen in der Regel einem Umge-
bungsdruck der Pumpe bzw. bei geschlossenen Abwas-
serhebeanlagen dem Druck im Sammelbehälter der Ab-
wasserhebeanlage.
[0006] Die umgekehrten Druckverhältnisse führen da-
zu, dass sich während des Pumpenlaufs auch eine um-
gekehrte Strömung einstellt, nämlich von außerhalb der
Pumpe durch die Entlüftungsleitung und Entlüftungsöff-
nung in den Pumpenraum. Für Abwasserhebeanlagen
bedeutet dies, dass abhängig davon, ob sich das der
Entlüftungsöffnung abgewandte Ende der Entlüftungs-
leitung gerade oberhalb oder unterhalb einer Füllhöhe
im Sammelbehälter befindet, entweder Luft oder Fluid
mit den darin befindlichen Feststoffen durch die Entlüf-
tungsleitung in den Pumpenraum befördert wird.
[0007] Ein Lufteintrag in den Pumpenraum führt zu ei-
nem Leistungseinbruch der Kreiselpumpe. Weiterhin
kommt es durch den Lufteintrag zu einem unerwünsch-
ten Geräuschanstieg. Feststoffe im Fluid können die Ent-
lüftungsleitung und/oder die Entlüftungsöffnung verstop-
fen, so dass der eigentliche Entlüftungsvorgang während
des Füllens des Pumpenraums der Pumpe nicht mehr
oder nur noch unzureichend erfolgen kann, was ebenfalls
zu einem Leistungseinbruch führt.

Beschreibung der Erfindung

[0008] Ausgehend von dieser Situation ist es eine Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, eine Kreiselpumpe
und eine Hebeanlage der eingangs genannten Art so zu
verbessern, dass die Kreiselpumpe bzw. Hebeanlage lei-
se im Betrieb ist und zuverlässig ohne Leistungseinbruch
aufgrund von Lufteintrag und/oder Verstopfung eines
Entlüftungssystems einer Hydraulik der Pumpe arbeitet..
[0009] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0010] Demnach wird die Aufgabe gelöst durch eine
Kreiselpumpe zum Befördern eines Fluids mit einem ei-
nen Pumpenraum ausbildenden Pumpengehäuse, wo-
bei in dem Pumpenraum ein Laufrad vorgesehen ist, in
dem Pumpengehäuse eine Saugöffnung zum Ansaugen
des Fluids in den Pumpenraum vorgesehen ist, in dem
Pumpengehäuse bezogen auf die Saugöffnung hinter
dem Laufrad eine Entlüftungsöffnung vorgesehen ist,
und wobei an der Entlüftungsöffnung ein selbsttätiges
Ventil vorgesehen ist, durch welches Luft aus dem Pum-
penraum entweichen kann.
[0011] Ein wesentlicher Punkt der nachfolgend näher
beschriebenen Lösung liegt darin, dass an der Entlüf-
tungsöffnung das selbsttätige Ventil angeordnet ist. Das
Ventil ermöglicht einen ungehinderten Durchlass von
Luft über die Entlüftungsöffnung. Bei geöffnetem Ventil
kann Luft über die Entlüftungsöffnung aus dem Pumpen-
raum entweichen, was zur Entlüftung des Pumpenraums
führt. Bei geschlossenem Ventil kann keine Luft das Ven-
til passieren und somit weder über die Entlüftungsöff-
nung aus dem Pumpenraum entweichen noch über die
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Entlüftungsöffnung in den Pumpenraum gelangen. Unter
einem selbsttätigen Ventil wird im Sinne der Erfindung
ein Ventil verstanden, welches automatisch ohne Hilfs-
energie öffnet und schließt. In anderen Worten wird der
Öffnungs- und Schließvorgang des Ventils nicht durch
elektrische Energie ermöglicht, sondern durch mecha-
nisch bereitgestellte Energie. Die mechanische Energie
zum Öffnen und Schließen des Ventils kann von dem
Ventil selbst bereitgestellt werden und/oder von dem
durch das Ventil strömende Medium. Bevorzugt ist das
selbsttätige Ventil derart ausgestaltet, dass es aufgrund
von Druckdifferenzen zwischen einer Ventileingangssei-
te und einer Ventilausgangsseite öffnet und/oder
schließt. Die Ventileingangsseite ist vorliegend die Seite
des Ventils im Inneren des Pumpenraumes bei der Ent-
lüftungsöffnung.
[0012] Das selbsttätige Ventil ermöglicht, dass Luft
aus dem Pumpenraum entweichen kann, was dazu führt,
dass die Kreiselpumpe ordnungsgemäß den Pumpen-
raum entlüften kann, so dass nach jedem Pumpvorgang
Fluid durch die Saugöffnung in den Pumpenraum nach-
strömen kann. Somit ermöglicht das Ventil, dass Luft von
der Ventileingangsseite zur Ventilausgangsseite strö-
men kann. Das selbsttätige Ventil stellt sicher, dass die
Kreiselpumpe mit hohem hydraulischem Wirkungsgrad
fördern kann. Weiterhin verhindert das selbsttätige Ven-
til, dass Luft in umgekehrter Richtung, sprich von außer-
halb der Pumpe über die Entlüftungsöffnung in den Pum-
penraum einströmen kann. In anderen Worten verhindert
das Ventil, dass Luft von der Ventilausgangsseite zur
Ventileingangsseite strömen kann. Gegenüber Pumpen
ohne selbsttätiges Ventil ist der hydraulische Wirkungs-
grad der erfindungsgemäßen Kreiselpumpe auch bei ge-
ringen Förderhöhen und großen Volumenströmen des
zu fördernden Fluids konstant hoch. Weiterhin werden
unerwünschte Geräuschentwicklungen vermieden, so
dass ein leiser Betrieb der Pumpe möglich ist. Bevorzugt
lässt sich die Kreiselpumpe für eine hydraulische Anlage
eines Gebäudes verwenden, beispielsweise in einer Ab-
wasserhebeanlage. Dementsprechend kann das Fluid
auch Feststoffe enthalten, wobei der in dem Fluid ent-
haltene Feststoff Verunreinigungen jeglicher Art, bei-
spielsweise Dreck, Papier, Fäkalien oder dergleichen
umfassen kann.
[0013] Bei der Kreiselpumpe wird das Fluid durch eine
Drehbewegung des Laufrades befördert. In diesem Zu-
sammenhang ist bevorzugt vorgesehen, dass das Lauf-
rad über eine sich in axialer Richtung erstreckende Mo-
torwelle mit einem Antriebsmotor verbunden ist. Im Be-
trieb strömt das Fluid von außerhalb der Pumpe durch
die Saugöffnung im Pumpengehäuse in den Pumpen-
raum hinein, indem sich das sich drehende Laufrad be-
findet. Zur Förderung des Fluids wird neben einer tan-
gentialen Beschleunigung des Fluids, eine in radialer
Richtung auftretende Fliehkraft genutzt, so dass Kreisel-
pumpen ebenso als Zentrifugalpumpen bezeichnet wer-
den. Vom Pumpenraum wird das Fluid bevorzugt in einen
Leitungsabschnitt, der auch als Druckrohr bezeichnet

wird, befördert. Zwecks Entlüftung des Pumpenraumes
weist die Kreiselpumpe bezogen auf die Saugöffnung
hinter dem Laufrad die Entlüftungsöffnung auf. Bevor-
zugt befindet sich die Entlüftungsöffnung an der höchs-
ten Stelle des Pumpenraums. Die durch die Entlüftungs-
öffnung entweichende Luft kann einen Fluidanteil auf-
weisen.
[0014] In vielen Fällen befindet sich die Saugöffnung
der Kreiselpumpe am tiefsten Punkt des Pumpengehäu-
ses, so dass die Kreiselpumpe das Fluid möglichst weit
abpumpen kann, ohne dass hohe Restfluidmengen un-
terhalb der Saugöffnung verbleiben. Bei solchen vertikal
aufgestellten Kreiselpumpen entspricht die axiale Rich-
tung der Motorwelle der Lotrichtung. Bei vertikal aufge-
stellten Kreiselpumpen ist die Entlüftungsöffnung bevor-
zugt oberhalb der Höhe, an der das Laufrad an der Mo-
torwelle befestigt ist.
[0015] Allerdings sind auch andere Konstruktionen
und Aufstellungen der Kreiselpumpe möglich, bei denen
sich die Motorwelle in horizontaler Richtung erstreckt.
Bei horizontaler Aufstellung befindet sich die Saugöff-
nung in der Regel nicht am tiefsten Punkt des Pumpen-
gehäuses. Die Entlüftungsöffnung befindet sich bei ho-
rizontaler Aufstellung auf die horizontale Richtung bezo-
gen bevorzugt neben der Befestigungsstelle des Laufra-
des an der Motorwelle und auf der der Saugöffnung ab-
gewandten Seite des Laufrades.
[0016] Wie bereits erwähnt, ermöglicht das selbsttäti-
ge Ventil, dass Luft aus dem Pumpenraum entweichen
kann und verhindert, dass Luft von außerhalb der Pumpe
über die Entlüftungsöffnung in den Pumpenraum einströ-
men kann. Grundsätzlich ist es also möglich, dass das
Ventil aufgrund der Strömung der Luft aus dem Pumpen-
raum hinaus öffnet. In diesem Fall würde das Ventil öff-
nen, wenn der Druck auf der Ventileingangsseite größer
ist als auf der Ventilausgangsseite. Allerdings ist gemäß
einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung vorgese-
hen, dass das Ventil derart ausgestaltet ist, dass es offen
ist, wenn im Pumpenraum bei der Entlüftungsöffnung der
gleiche oder ein höherer Druck vorhanden ist wie ein
Umgebungsdruck auf der Ventilausgangsseite. In ande-
ren Worten bedeutet dies, dass bevorzugt bei gleichem
Druck auf der Ventileingangsseite und Ventilausgangs-
seite das Ventil offen ist. Dies ermöglicht, dass beim För-
dern der Pumpe die Luft ungehindert vom Ventil aus dem
Pumpenraum entweichen kann. Die Entlüftung des Pum-
penraumes ist also widerstandslos, sprich es muss sich
nicht erst ein Überdruck im Pumpenraum aufbauen, der
das Ventil öffnet, bevor die Luft aus dem Pumpenraum
entweichen kann.
[0017] Wie auch aus dem Stand der Technik bekannt,
tritt bei Förderung der Kreiselpumpe ein in Kauf zu neh-
mender Verluststrom des Fluids aus dem Pumpenraum
durch die Entlüftungsöffnung ein. Wenn - wie bei Abwas-
serhebeanlagen üblich - der Verluststrom des Fluids über
eine Entlüftungsleitung von der Pumpe in einen Sammel-
behälter der Abwasserhebeanlagen zurückgeführt wird,
entspricht der Umgebungsdruck auf der Ventilausgangs-
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seite dem Druck im Sammelbehälter der Abwasserhe-
beanlage. Bei offenen Systemen entspricht der Umge-
bungsdruck auf der Ventilausgangsseite dem Umge-
bungsdruck außerhalb der Pumpe, also in der Regel Nor-
maldruck.
[0018] Hinsichtlich des Schließens des Ventils ist ge-
mäß einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung vor-
gesehen, dass das Ventil derart ausgestaltet ist, dass es
schließt, wenn im Pumpenraum bei der Entlüftungsöff-
nung ein geringerer Druck vorhanden ist als der Umge-
bungsdruck auf der Ventilausgangsseite. In anderen
Worten schließt das Ventil, sobald sich auf der Ventilein-
gangsseite ein geringerer Druck einstellt als auf der Ven-
tilausgangsseite. Somit kann bei Betrieb der Pumpe im
rechten Kennlinienbereich, sprich bei geringer Förder-
höhe und großen Volumenströmen des zu fördernden
Fluids, vom Ventil verhindert werden, dass Luft von au-
ßerhalb der Pumpe über die Entlüftungsöffnung in den
Pumpenraum gelangen kann. Bevorzugt schließt sich
das Ventil, aufgrund des sich kurzzeitig einstellenden Vo-
lumenstroms von Luft von der Ventilausgangsseite zur
Ventileingangsseite. Weiter bevorzugt wird die Bewe-
gungsenergie des Volumenstroms genutzt, um das Ven-
til zu schließen. Insbesondere ist vorgesehen, dass sich
das Ventil schließt, sobald sich auf der Ventileingangs-
seite ein geringerer Druck einstellt als auf der Ventilaus-
gangsseite und solange geschlossen bleibt, wie diese
Druckverhältnisse bestehen bleiben. Derart wird vom
Ventil der Rückstrom von Luft in den Pumpenraum ver-
hindert.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Ventil als selbst-
schließendes Klappenventil ausgestaltet ist. Bevorzugt
ist das selbstschließende Klappenventil zumindest teil-
weise offen, wenn der Druck auf der Ventileingangsseite
dem Druck auf der Ventilausgangsseite entspricht. Wei-
ter bevorzugt ist es möglich, dass eine Klappe des Klap-
penventils durch die von der Ventileingangsseite zur
Ventilausgangsseite hindurchtretende Luft beim Entlüf-
ten der Pumpe und/oder durch das als Verluststrom
durchtretende Fluid im Betrieb der Pumpe weiter geöffnet
wird. Kommt es beispielsweise durch Betrieb der Pumpe
im rechten Kennlinienbereich, sprich bei geringer För-
derhöhe und großen Volumenströmen des zu fördernden
Fluids, zur Situation, dass sich auf der Ventileingangs-
seite ein geringerer Druck einstellt als auf der Ventilaus-
gangsseite, kehrt sich der Volumenstrom kurzzeitig um,
was zum Schließen des Klappenventils führt. Bevorzugt
weist das Ventil eine Formsteifigkeit derart auf, dass das
Ventil bei gleichem Druck vor und hinter dem Ventil kom-
plette öffnet. Das selbstschließende Klappenventil hat
den Vorteil, dass es aufgrund seines einfachen Aufbaus
sehr robust ist und ohne großen Aufwand produziert wer-
den kann.
[0020] Als Alternative zum Klappenventil ist das Ventil
gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung
als Entenschnabelventil ausgestaltet. Das Entenschna-
belventil ist bevorzugt ein Ventil aus elastischem Mate-

rial, das in seiner Form dem Schnabel einer Ente nach-
gebildet ist. Bevorzugt weist das der Ventileingangsseite
entsprechende Ende des Entenschnabelventils eine zur
Entlüftungsöffnung korrespondierende Form auf. Das
andere Ende des Entenschnabelventils, also das der
Ventilausgangsseite entsprechende Ende, weist bevor-
zugt eine abgeflachte Form auf. Das Entenschnabelven-
til ist bevorzugt derart ausgestaltet, dass es den Luft-
strom aus dem Pumpenraum durch die Entlüftungsöff-
nung uneingeschränkt zulässt. Tritt hingegen eine Strö-
mungsumkehr ein, so dass kurzzeitig Luft von außerhalb
der Pumpe durch die Entlüftungsöffnung in den Pumpen-
raum strömt, schließt das Ventil und verhindert dadurch
das Rückströmen sowohl von eventuell mit Feststoff be-
lastetem Fluid als auch von Luft in den Pumpenraum.
Das Entenschnabelventil hat den Vorteil, dass es schon
bei sehr geringen Druckunterschieden zwischen Venti-
leingangsseite und Ventilausgangsseite schließt und ei-
ne sehr kurze Ansprechzeit aufweist.
[0021] In diesem Zusammenhang ist gemäß einer be-
vorzugten Weiterbildung der Erfindung vorgesehen,
dass das Ventil als schlauchförmiges Ventil mit zwei Lap-
pen ausgestaltet ist, die sich bei Rückstrom aneinander-
legen und/oder bei Rückstau aneinandergelegt sind. In
anderen Worten weist das der Ventileingangsseite ent-
sprechende Ende des Ventils bevorzugt eine schlauch-
förmige Form auf und das der Ventilausgangsseite ent-
sprechende Ende weist zwei Lappen auf. Die Lappen
sind bevorzugt zwei sich gegenüberliegende lappenähn-
liche Endstücke des Schlauchmantels. Das Schließen
des Ventils wird bevorzugt erreicht, indem sich bei Rück-
strom die Lappen des Ventils aneinanderlegen und der-
art einen Querschnitt des Schlauches verschließen. Die
Lappen bleiben bei Rückstau aneinandergelegt und der
Querschnitt verschlossen, so dass das Ventil das Ein-
strömen von Luft in den Pumpenraum bei umgekehrten
Druckverhältnissen verhindert. Das Ventil hat den Vor-
teil, dass es schon bei sehr geringen Druckunterschieden
zwischen Ventileingangsseite und Ventilausgangsseite
anspricht und den Querschnitt sehr schnell verschließt.
[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Ventil aus
einem Elastomer, bevorzugt aus einem fluorierten Elas-
tomer ausgestaltet ist. Da das Ventil zum Schließen und
Öffnen bevorzugt eine Formänderung durchführt, hat es
sich als vorteilhaft gezeigt, wenn das Ventil aus einem
Elastomer hergestellte ist. Insbesondere hat sich Kaut-
schuk, besonders bevorzugt Fluorkautschuk (FKM) als
günstig erwiesen. Alternativ ist es aber auch möglich an-
dere fluorierte Elastomer einzusetzen, wie beispielswei-
se Perfluorkautschuk (FFKM), Tetrafluorethylen/Propy-
len-Kautschuke (FEPM) und/oder fluorierter Silikonkau-
tschuk (FVMQ). Die genannten Materialien haben den
Vorteil, dass sie besonders beständig gegen Chemika-
lien sind, was insbesondere für Abwasserhebeanlagen
aufgrund der Fäkalien günstig ist. Weiterhin sind die me-
chanischen Eigenschaften, insbesondere die Verform-
barkeit und Verarbeitbarkeit der Materialien besonders
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geeignet, um das selbsttätige Ventil herzustellen. Darü-
ber hinaus kann das Elastomer aus anderen elastischen
Werkstoffen gestaltet sein.
[0023] Hinsichtlich der Ausgestaltung des selbsttäti-
gen Ventils ist gemäß einer bevorzugten Weiterbildung
der Erfindung vorgesehen, dass eine Wandstärke des
Ventils von der Ventileingangsseite zur Ventilausgangs-
seite abnimmt. Die abnehmende Wandstärke gibt dem
Material des Ventils die notwendige Flexibilität, um zu
schließen bzw. zu öffnen. Bevorzugt beträgt die Wand-
stärke auf der Ventileingangsseite 2 mm und auf der Ven-
tilausgangsseite 0,4 mm, weiter bevorzugt 0,2 mm. Wei-
terhin ist bevorzugt vorgehsehen, dass der Querschnitt
des Ventils auf der Ventileingangsseite kreisförmig ist
und auf der Ventilausgangsseite kreis-, ellipsen-, man-
del-, und/oder linsenförmig. Der Durchmesser der kreis-
förmigen Ventilausgangsseite ist bevorzugt größer als
der Durchmesser der ellipsen-, mandel-, und/oder lin-
senförmigen Ventilausgangsseite. Weiterhin ist bevor-
zugt vorgehsehen, dass das Ventil eine konisch abneh-
mende Form aufweist, bei der sich der Durchmesser von
der Ventileingangsseite zur Ventilausgangsseite stetig
verringert. Die konische Form weist bevorzugt einen Stei-
gungswinkel von 3 Grad auf.
[0024] Das Ventil kann grundsätzlich direkt an der dem
Pumpenraum abgewandten Seite der Entlüftungsöff-
nung angebracht sein. Alternativ ist gemäß einer bevor-
zugten Weiterbildung der Erfindung vorgesehen, dass
zwischen dem Ventil und der Entlüftungsöffnung ein in
das Pumpengehäuse integrierter Entlüftungskanal oder
ein mit dem Pumpengehäuse verbundener Entlüftungs-
schlauch vorgesehen ist. Ein Entlüftungsschlauch zwi-
schen Entlüftungsöffnung und Ventil erhöht die Flexibi-
lität der Kreiselpumpe. Der Entlüftungsschlauch ist be-
vorzugt flexibel, so dass insbesondere bei Abwasserhe-
beanlagen die Rückführung des Verluststromes in den
Sammelbehälter der Abwasserhebeanlage durch eine
gesonderte Öffnung im Sammelbehälter vorgenommen
werden kann. Alternativ wird durch den in das Pumpen-
gehäuse integrierten Entlüftungskanal die Handhabung
und Robustheit der Pumpe vereinfacht. Der integrierte
Entlüftungskanal führt bevorzugt von der Entlüftungsöff-
nung weg zu einer Außenseite der Kreiselpumpe. Auf-
grund der Integration des Entlüftungskanals in das Pum-
pengehäuse kann der Entlüftungskanal kaum vom Pum-
pengehäuse wegbrechen.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung weist die Kreiselpumpe einen Antriebsmotor
auf, wobei das Laufrad in Wirkverbindung mit einer Mo-
torwelle des Antriebsmotors steht. Die Drehbewegung
des Laufrades, welches für die Förderung des Fluid ver-
antwortlich ist, wird bevorzugt über eine sich in axialer
Richtung erstreckende Motorwelle vom Antriebsmotor
an das Laufrad weitergegeben. In diesem Zusammen-
hang hat es sich als vorteilig erwiesen, wenn die Saug-
öffnung konzentrisch zur Achse der Motorwelle ausge-
führt ist. Damit ist die Saugöffnung auch konzentrisch
zum Laufrad angeordnet. Weiter bevorzugt ist an einem

Motorflansch des Antriebsmotors das Pumpengehäuse
angebracht.
[0026] Die erfindungsgemäße Kreiselpumpe eignet
sich grundsätzlich zur Förderung jeglichen Fluids. Auf-
grund ihrer Robustheit gegenüber Feststoffen und Che-
mikalien eignet sich die Kreiselpumpe insbesondere zur
Verwendung als Schmutzwasser und/oder Abwasser-
Tauchpumpe. Schmutzwasser- und/oder Abwasser-
Tauchpumpen dienen insbesondere zum Abpumpen von
verdrecktem Wasser beispielsweise von Hochwasser, in
überfluteten Baugruben, in Waschküchen, in schlammi-
gen Gruben, in Biotopen und/oder von Gartenteichen,
von Sickerschächten sowie in Kellern, und insbesondere
zum Pumpen von Wasser mit verschiedenen Verunrei-
nigungsgraden wie beispielsweise Steine, Schlamm Ge-
röll oder Fäkalien. Durch die vorgeschlagene Verwen-
dung lässt sich ein geräuscharmer Betrieb und eine zu-
verlässige Entlüftung des Pumpenraums der Schmutz-
wasser- und/oder Abwasser-Tauchpumpe sicherstellen.
Darüber hinaus kann die Kreiselpumpe auch für eine Hei-
zung mit Heizkörpern, eine Radiatorheizung, eine
Fußbodenheizung, eine Deckenkühlung, eine Wasser-
zirkulation in einer Trinkwasseranlage oder eine Trink-
wasseranlage mit Speicherladesystem verwendet wer-
den, wobei vorstehende Aufzählung nicht abschließend
ist, sondern weitere, hier nicht genannte Anlagenarten
umfasst sein können.
[0027] Ferner wird die Aufgabe durch eine Hebeanla-
ge umfassend einen Sammelbehälter und eine wie oben
beschriebene Kreiselpumpe gelöst, wobei die Kreisel-
pumpe mit dem Sammelbehälter derart verbindbar ist,
dass die Saugöffnung einem Inneren des Sammelbehäl-
ters zugewandt ist und wobei das selbsttätige Ventil mit
dem Sammelbehälter verbindbar ist.
[0028] Insbesondere kann es bei Hebelanlagen vor-
teilhaft sein, wenn das selbsttätige Ventil nicht direkt an
der Entlüftungsöffnung angebracht ist, sondern zwi-
schen dem Ventil und der Entlüftungsöffnung der in das
Pumpengehäuse integrierte Entlüftungskanal oder der
mit dem Pumpengehäuse verbundene Entlüftungs-
schlauch vorgesehen ist. Derart ist das Ventil gut zu-
gänglich und kann auf einfache Weise zurück in den
Sammelbehälter geführt werden und an diesem befestigt
werden.
[0029] Grundsätzlich ist es möglich, dass der Sammel-
behälter der Hebeanlage eine Öffnung aufweist, die kor-
respondierend zum Pumpengehäuse ausgebildet ist. Die
Öffnung des Sammelbehälters kann durch das Aufbrin-
gen der Pumpe auf die Öffnung verschlossen werden,
wobei vorteilhafterweise die Saugöffnung der Kreisel-
pumpe dem Inneren des Sammelbehälters zugewandt
ist. Insbesondere in dieser Form ist es vorteilhaft, wenn
zwischen dem Ventil und der Entlüftungsöffnung der fle-
xible Entlüftungsschlauch vorgesehen ist. Dies ermög-
licht, das Ventil an einer weiteren Öffnung am Sammel-
behälter anzubringen und derart den Verluststrom zu-
rück in den Sammelbehälter zu führen.
[0030] Alternativ ist es möglich, dass wenigstens ein
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Teil einer Behälterwand des Sammelbehälters von dem
die Saugöffnung aufweisenden Pumpengehäuse ausge-
bildet ist. In diesem Fall kann vorgesehen sein, dass die
Behälterwand derart geformt ist, dass sie ein Unterteil
eines wenigstens zweiteiligen Pumpengehäuses formt.
Die Öffnung in der Behälterwand ist demnach die Saug-
öffnung der Kreiselpumpe. Insbesondere in dieser Form
ist es vorteilhaft, wenn zwischen dem Ventil und der Ent-
lüftungsöffnung der in das Pumpengehäuse integrierte
Entlüftungskanal vorgesehen ist. Der integrierte Entlüf-
tungskanal führt bevorzugt von der Entlüftungsöffnung
weg zu einer Außenseite der Kreiselpumpe, die bevor-
zugterweise ebenfalls von der Behälterwand geformt
wird. Derart kann das selbsttätige Ventil direkt an die
Behälterwand montiert werden und den Verluststrom zu-
rück in den Sammelbehälter zurückführen. Die Hebean-
lage weist durch diese Konstruktion eine sehr kompakte
Form auf.
[0031] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass ein Antriebsmotor der
Kreiselpumpe wenigstens teilweise außerhalb des Sam-
melbehälters angeordnet ist. Es hat sich insbesondere
im Hinblick auf die Wartung der Hebeanlage als günstig
erwiesen, wenn der Antriebsmotor zumindest teilweise
außerhalb des Sammelbehälters angeordnet ist. Bevor-
zugt ist der Antriebsmotor vollständig außerhalb des
Sammelbehälters positioniert.
[0032] Weitere Ausführungsformen und Vorteile der
Verwendung der Kreiselpumpe und/oder der Hebeanla-
ge ergeben sich für den Fachmann in Analogie zu der
zuvor beschriebenen Kreiselpumpe.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0033] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0034] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht einer Krei-
selpumpe in einer Hebeanlage gemäß einem
bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines selbsttäti-
gen Ventils der Kreiselpumpe aus Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Schnittansicht einer Krei-
selpumpe in einer Hebeanlage mit einer alter-
nativen Ausführungsform des Ventils gemäß
einem weiteren bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung, und

Fig. 4 eine schematische Schnittansicht einer Krei-
selpumpe in einer Hebeanlage gemäß einem
weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der
Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbespiele

[0035] Figur 1 zeigt eine schematische Schnittansicht
einer Kreiselpumpe 10 in einer Hebeanlage 12 gemäß
einem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung.
Die Kreiselpumpe 10 weist ein einen Pumpenraum 14
ausbildendes Pumpengehäuse 16 auf. Innerhalb des
Pumpenraumes 14 ist ein Laufrad 18 angeordnet. Das
Laufrad 18 ist über ein sich in axialer Richtung 20 erstre-
ckende Motorwelle 22 mit einem Antriebsmotor 24 der
Kreiselpumpe 10 verbunden. Das Pumpengehäuse 16
weist konzentrisch zur Achse 20 der Motorwelle 22 eine
Saugöffnung 26 auf, durch die ein Fluid in den Pumpen-
raum 14 strömen kann. Von der Drehbewegung des
Laufrads 18 erfasst, wird das Fluid in einen Druckstutzen
28 (nur in Figur 4 dargestellt) befördert. Die Saugöffnung
26 der Kreiselpumpe 10 befindet sich am tiefsten Punkt
des Pumpengehäuses 16, und die axiale Richtung 20
der Motorwelle 22 entspricht der Lotrichtung. Weiterhin
weist das Pumpengehäuse 16 der Kreiselpumpe 10 be-
zogen auf die Saugöffnung 26 hinter dem Laufrad 18
eine Entlüftungsöffnung 30 auf. Bei der Kreiselpumpe 10
in Figur 1 ist die Entlüftungsöffnung 30 am höchsten
Punkt des Pumpenraums 14 und oberhalb der Höhe, an
der das Laufrad 18 an der Motorwelle 18 befestigt ist. An
der Entlüftungsöffnung 30 ist ein selbsttätiges Ventil 32
vorgesehen, durch welches Luft aus dem Pumpenraum
14 entweichen kann. Vorliegend schließt sich das Ventil
32 über einen flexiblen Entlüftungsschlauch 34 an die
Entlüftungsöffnung 30 an.
[0036] Die Hebeanlage 12 weist weiterhin einen Sam-
melbehälter 36 auf, der mit der Kreiselpumpe 10 verbind-
bar ist. Zum Verbinden der Kreiselpumpe 10 mit dem
Sammelbehälter 36 weist eine Behälterwand 38 des
Sammelbehälters 36 eine Öffnung auf, die korrespon-
dierend zum Pumpengehäuse 16 ausgebildet ist. Im hier
bevorzugten Ausführungsbeispiel sind Kreiselpumpe 10
und Sammelbehälter 36 derart verbunden, dass die
Saugöffnung 26 der Kreiselpumpe 10 einem Inneren des
Sammelbehälters 36 zugewandt ist. Weiterhin zeigt Fi-
gur 1, dass das Ventil 32 in eine weitere Öffnung des
Sammelbehälters 36 angebracht ist, so dass die Entlüf-
tungsöffnung 30 über den Entlüftungsschlauch 34 und
das Ventil 32 mit dem Inneren des Sammelbehälters 36
verbunden ist. Vorliegend entspricht die Seite des Ventils
32, die der Entlüftungsöffnung 30 zugewandt ist, einer
Ventileingangsseite 40 und die Seite des Ventils 32, die
dem Inneren des Sammelbehälters 36 zugewandt ist ei-
ner Ventilausgangsseite 42.
[0037] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Ventils 32 aus Figur 1. Das Ventil 32 ist als Entenschna-
belventil 32b ausgestaltet, wobei Figur 2 das Ventil 32b
in geöffnetem Zustand darstellt. Der Querschnitt des
Ventils 32b auf der Ventileingangsseite 40 ist vorliegend
zylindrisch und korrespondierend zum Querschnitt des
Entlüftungsschlauchs 34 ausgestaltet. Der Querschnitt
des Ventils 32b auf der Ventilausgangsseite 42 ist vor-
liegend mandelförmig und etwas kleiner als der Quer-
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schnitt der Ventileingangsseite 40. Das Ventil 32b weist
somit eine konische Form auf, wobei ein Steigungswinkel
3 Grad beträgt. Weiterhin nimmt eine Wandstärke 44 von
der Ventileingangsseite 40 zur Ventilausgangsseite 42
von 4 mm auf 0,4 mm ab. Das Ventil 32b weist an der
Ventilausgangsseite 42 zwei einander gegenüberliegen-
de Lappen 46 auf, die aus einer Mantelfläche des Ventils
32b gebildet sind. Das Ventil 32b ist vorliegende aus FKM
hergestellt.
[0038] Figur 3 zeigt eine schematische Schnittansicht
der Kreiselpumpe 10 in der Hebeanlage 12 mit einer al-
ternativen Ausführungsform des Ventils 32 gemäß einem
weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung. Im Vergleich zum Entenschnabelventil 32b aus Fi-
gur 1 und 2, ist das Ventil 32 in Figur 3 als selbstschlie-
ßendes Klappenventil 32a ausgestaltet. Der Querschnitt
des Ventils 32a in Figur 3 ist für die Ventileingangsseite
40 wie für die Ventilausgangsseite 42 kreisförmig, wobei
der Durchmesser gleich groß ist. An der Ventilausgangs-
seite 42 befindet sich eine kreisförmige Klappe 48.
[0039] Wie des Weiteren auf Figur 3 zu erkennen, ist
das Ventil 32a nicht an einem flexiblen Entlüftungs-
schlauch 34 befestigt, sondern an einem in das Pumpen-
gehäuse 16 integrierten Entlüftungskanal 50. Analog zu
Figur 1 mündet das Ventil 32a ebenfalls im Sammelbe-
hälter 36 der Hebeanlage 12. Im Gegensatz zu Figur 1
ist beim Sammelbehälter 36 in Figur 3 wenigstens ein
Teil der Behälterwand 38 von dem die Saugöffnung 26
aufweisenden Pumpengehäuse 16 ausgebildet. Die Be-
hälterwand 38 ist derart geformt, dass sie ein Unterteil
des wenigstens zweiteiligen Pumpengehäuses 16 formt.
Der in das Pumpengehäuse 16 integrierte Entlüftungs-
kanal 50 führt von der Entlüftungsöffnung 30 im Pum-
penraum 14 weg zu einer Außenseite der Kreiselpumpe
10, die ebenfalls von der Behälterwand 38 geformt wird.
[0040] Figur 4 zeigt eine schematische Schnittansicht
der Kreiselpumpe 10 in der Hebeanlage 12, gemäß ei-
nem weiteren bevorzugten Ausführungsbeispiel der Er-
findung. Das Ventil 32 ist in Figur 4 analog zu Figur 1
und 2 als Entenschnabelventil 32b ausgestaltet. Analog
zu Figur 3 ist das Ventil 32b an den in das Pumpenge-
häuse 16 integrierten Entlüftungskanal 50 montiert.
Ebenfalls ist der Sammelbehälter 36 analog zur Hebe-
anlage 12 in Figur 3 aufgebaut. In Figur 4 ist zu erkennen,
dass es sich beim Laufrad 18 um ein einseitig offenes
Laufrad 18 handelt und die Kreiselpumpe ein großzügi-
ger Pumpenraum 14 mit großer Saugöffnung 26 auf-
weist. Weiterhin ist zu erkennen, dass das durch die
Saugöffnung 26 in den Pumpenraum 14 eingesaugte
Fluid überwiegend durch radiale Strömung in den Druck-
stutzen 28 befördert wird. Aufgrund des einseitig offenes
Laufrads 18, des geräumigen Pumpenraums 14 und des
großzügigen Durchmessers des Druckstutzens 28 ist die
Kreispumpe 10 besonders geeignet, mit Feststoffen ver-
setzte Fluide zu fördern.
[0041] Die beschriebenen Ausführungsbeispiele sind
lediglich Beispiele, die im Rahmen der Ansprüche auf
vielfältige Weise modifiziert und/oder ergänzt werden

können. Jedes Merkmal, das für ein bestimmtes Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben wurde, kann eigenständig
oder in Kombination mit anderen Merkmalen in einem
beliebigen anderen Ausführungsbeispiel genutzt wer-
den. Jedes Merkmal, dass für ein Ausführungsbeispiel
einer bestimmten Kategorie beschrieben wurde, kann
auch in entsprechender Weise in einem Ausführungs-
beispiel einer anderen Kategorie eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Kreiselpumpe (10) zum Befördern eines Fluids mit
einem einen Pumpenraum (14) ausbildenden Pum-
pengehäuse (16), wobei

in dem Pumpenraum (14) ein Laufrad (18) vor-
gesehen ist,
in dem Pumpengehäuse (16) eine Saugöffnung
(26) zum Ansaugen des Fluids in den Pumpen-
raum (14) vorgesehen ist,
in dem Pumpengehäuse (16) bezogen auf die
Saugöffnung (26) hinter dem Laufrad (18) eine
Entlüftungsöffnung (30) vorgesehen ist, und
wobei an der Entlüftungsöffnung (30) ein selbst-
tätiges Ventil (32) vorgesehen ist, durch wel-
ches Luft aus dem Pumpenraum (14) entwei-
chen kann.

2. Kreiselpumpe (10) nach dem vorhergehenden An-

B ezugszei chenli ste
Kreiselpumpe 10
Hebeanlage 12
Pumpenraum 14
Pumpengehäuse 16
Laufrad 18
Axiale Richtung 20
Motorwelle 22
Antriebsmotor 24
Saugöffnung 26
Druckstutzen 28
Entlüftungsöffnung 30
Ventil 32
Klappenventil 32a
Entenschnabelventil 32b
Entlüftungsschlauch 34
Sammelbehälter 36
Behälterwand 38
Ventileingangseite 40
Ventilausgangseite 42
Wandstärke 44
Lappen 46
Klappe 48
Entlüftungskanal 50

11 12 



EP 3 839 260 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

spruch, wobei das Ventil (32) derart ausgestaltet ist,
dass es offen ist, wenn im Pumpenraum (14) bei der
Entlüftungsöffnung (30) der gleiche oder ein höherer
Druck vorhanden ist wie ein Umgebungsdruck auf
einer Ventilausgangsseite (42).

3. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Ventil (32) derart ausgestaltet
ist, dass es schließt, wenn im Pumpenraum (14) bei
der Entlüftungsöffnung (30) ein geringerer Druck
vorhanden ist als ein Umgebungsdruck auf einer
Ventilausgangsseite (42).

4. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Ventil (32) als selbstschlie-
ßendes Klappenventil (32a) ausgestaltet ist.

5. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Ventil (32) als Entenschna-
belventil (32b) ausgestaltet ist.

6. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Ventil (32) als schlauchförmi-
ges Ventil (32) mit zwei Lappen (46) ausgestaltet ist,
die sich bei Rückstrom aneinanderlegen und/oder
bei Rückstau aneinandergelegt sind.

7. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Ventil (32) aus einem Elasto-
mer, bevorzugt aus einem fluorierten Elastomer aus-
gestaltet ist.

8. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei zwischen dem Ventil (32) und der
Entlüftungsöffnung (30) ein in das Pumpengehäuse
(16) integrierter Entlüftungskanal (50) oder ein mit
dem Pumpengehäuse (16) verbundener Entlüf-
tungsschlauch (34) vorgesehen ist.

9. Kreiselpumpe (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, mit einem Antriebsmotor (24) und wobei
das Laufrad (18) in Wirkverbindung mit einer Motor-
welle (22) des Antriebsmotors (24) steht.

10. Kreiselpumpe (10) nach einem der beiden vorher-
gehenden Ansprüchen, wobei die Saugöffnung (26)
konzentrisch zur Achse (20) der Motorwelle (22) aus-
geführt ist.

11. Verwendung einer Kreiselpumpe (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche als Schmutzwasser
und/oder Abwasser-Tauchpumpe.

12. Hebeanlage (12) umfassend einen Sammelbehälter
(36) und eine Kreiselpumpe (10) nach einem der vor-
hergehenden Kreiselpumpenansprüchen, wobei die
Kreiselpumpe (10) mit dem Sammelbehälter (36)
derart verbindbar ist, dass die Saugöffnung (26) ei-

nem Inneren des Sammelbehälters (36) zugewandt
ist und wobei das selbsttätige Ventil (32) mit dem
Sammelbehälter (36) verbindbar ist.

13. Hebeanlage (12) nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei wenigstens ein Teil einer Behälter-
wand (38) des Sammelbehälters (36) von dem die
Saugöffnung (26) aufweisenden Pumpengehäuse
(16) ausgebildet ist.

14. Hebeanlage (12) nach einem der vorhergehenden
Hebeanlageansprüche, wobei ein Antriebsmotor
(24) der Kreiselpumpe (10) wenigstens teilweise au-
ßerhalb des Sammelbehälters (36) angeordnet ist.
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